
Julia Kahl, Leiterin des Bur-
ger Hauses des Gastes kann
am morgigen Sonntag auf
genau 10 Jahre Tourismusin-

formation in der Nähe des
Spreehafens zurückschauen.
Allein in diesem Zeitraum gab
es ein Plus von 18,3 Prozent bei
den Gästeankünften und 14, 6
Prozent bei den Übernachtun-
gen in Burg im Spreewald. 
Das Boulevardblatt „Die
Bunte“ widmete in ihrer
neuesten Ausgabe eine ganze
Seite dem abenteuerlichen
Leben des ehemaligen Cott-
busers Stephan Berg. Berg,
der Mitte der 90er als
Schlagzeuger der Cottbuser

Kultband „Marias Garden“
u.a. auch im Staatstheater auf-
trat, kehrte damals der Musik-
szene den Rücken und tauchte
als Barkeeper in Cottbuser
Szeneclubs wieder auf. Später
dann verließ er „in Richtung
unbekannt“ die Lausitz, um
wenige Monate danach als
Barkeeper auf dem berühmten
"Traumschiff" aufzutauchen.

Physiotherapeut Mathias
Heinrich hat nach 19jähriger
Mitarbeit als Therapeut der
Mannschaft den FC Energie
verlassen. Heinrich wollte
nicht bestätigen, dass es zwi-
schen ihm und dem Manager
Steffen Heidrich Auseinan-
dersetzungen gegeben hätte.
Ab 1. Oktober wird er im
Krankenhaus Forst als Phy-
siotherapeut eine neue  Arbeit
aufnehmen. Sein Nachfolger
bei der Bundesligamannschaft
des Klubs könnte voraus-
sichtlich Mathias Grahe wer-
den, der erst zum Saisonbeginn
seine Tätigkeit aufnahm.
Über Blumen und ein kleines
Präsent vom Cottbuser Ober-
bürgermeister Frank Szy-
manski zu ihrem 55. Betriebs-
jubiläum freute sich
Annemarie Jatzlauk in dieser
Woche. Die Kolkwitzerin be-
treibt die „Bahnhofsdrogerie“
an der Ecke Bahnhofstraße/
Wilhelm-Külz-Straße, in der
Frank Szymanskis Mutter
regelmäßig Kundin ist. Auch
der OB erinnerte sich an-
lässlich des Besuchs an früher:
„Hier hab ich immer meine
Gärröhrchen und die Hefe für

PERSONEN

den selbst angesetzten Wein
bezogen!“ Annemarie Jatzlauk

konnte sich ihrerseits nicht
erinnern, jemals zuvor von
Stadtoffiziellen beschenkt oder
besucht worden zu sein. 
Den 100. Geburtstag der
Sauerorgel in der Cottbuser
Klosterkirche feiern am kom-
menden Freitag, den 12. Sep-
tember, gleich drei Organisten
sowie neun weitere Musiker
aus Cottbus, Leipzig, Freiberg,
Dresden und Berlin, die Musik
für Orgel und Violine, Man-
doline, Posaune, Trompete,
Flöte u.a. darbieten. Mit dabei
sind das bekannte „Duo alato“
mit Anke und Peter Wingrich
sowie Organist Stefan
Kießling. Das abwechs-

lungsreiche   Programm be-
ginnt 21 Uhr und wird bis nach
Mitternacht dauern. Kommen,
Gehen und Wiederkommen ist
nach Belieben zu jeder Zeit
möglich.
Wirtschaftsminister Ulrich
Junghanns wird am nächsten
Mittwoch, den 10. September,
den „Energietag Brandenburg
2008“ an der BTU in Cottbus
eröffnen. Der Energietag ist
seit zehn Jahren die Leitver-
anstaltung der brandenburgi-
schen Energiewirtschaft. Er-
wartet werden rund 300
Experten aus Wirtschaft, Wis-

senschaft und Politik. Einen
großen thematischen Schwer-
punkt des Energietages bilden
die „Energiestrategie 2020“
des Landes Brandenburg
sowie die Studie „Netzintegra-
tion Erneuerbarer Energien in
Brandenburg“.
Aus Anlass des diesjährigen
200. Geburtstag von Johann
Hinrich Wichern lädt Gene-
ralsuperintendentin Heilgard
Asmus am morgigen Sonntag
in die Oberkirche. Anschlie-
ßend werden die neuen Räume
der Stadtmission und des Stra-
ßenkaffees in Cottbus offiziell
eingeweiht. Im Juli 2008 hat
die Einrichtung „die Straßen-
seite gewechselt“.  Ihr neues
Domizil ist nun in der Wil-
helm-Külz-Straße 10a zu fin-
den. 
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